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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verschluß-  und  Spaltlüft- 
vorrichtung  für  ein-,  zwei-  oder  mehrflügelige  Läden  von 
Fenstern,  Türen  und  dergleichen  mit  einer  Grundplatte,  s 
die  ortsfest  an  einem  der  Ladenflügel  anbringbar  ist,  ei- 
ner  Lagerplatte,  die  ortsfest  am  Rahmen  oder  an  dem 
anderen  der  Ladenflügel  anbringbar  ist,  einem 
Schwenkriegel,  der  an  der  Lagerplatte  angelenkt  und 
gegenüber  dieser  um  eine  im  wesentlichen  senkrecht  10 
zu  der  Hauptebene  der  Lagerplatte  stehende  Achse 
verschwenkbar  ist,  wobei  der  Schwenkriegel  im  mon- 
tierten  Zustand  der  Verschluß-  und  Spaltlüftvorrichtung 
in  der  Schließstellung  der  Ladenflügel  sowie  in  minde- 
stens  einer  Spaltlüftungsstellung,  in  der  mindestens  ein  15 
Ladenflügel  leicht  geöffnet  ist,  durch  eine  Schwenkbe- 
wegung  in  eine  Verriegelungsstellung  bringbar  ist,  in  der 
er  mit  der  Grundplatte  in  Eingriff  steht,  so  daß  eine  Be- 
wegung  der  Ladenflügel  verhindert  wird. 

Derartige  Ladenverschlüsse  sind  im  Handel  frei  er-  20 
hältlich  und  werden  verwendet,  um  hauptsächlich  zwei- 
flügelige  Läden  von  Fenstern,  Türen  und  dergleichen 
entweder  im  geschlossenen  Zustand,  bei  dem  sich  die 
Läden  im  wesentlichen  in  einer  Ebene  vor  Fenstern 
oder  Türen  befinden,  oder  in  einer  Spaltlüftungsstellung  25 
zu  halten,  bei  der  die  Läden  unter  einem  stumpfen  Win- 
kel  zueinander  verlaufen. 

Diese  Ladenverschlüsse  weisen  im  wesentlichen 
eine  Grundplatte  zur  Befestigung  an  einem  der  Laden- 
flügel  und  eine  Lagerplatte  zur  Befestigung  an  dem  an-  30 
deren  der  Ladenflügel  auf.  An  der  Lagerplatte  ist  ein 
Schwenkriegel  vorgesehen,  der  in  einer  im  wesentli- 
chen  parallel  zu  der  Hauptebene  der  Lagerplatte  verlau- 
fenden  Ebene  schwenkbar  ist. 

Zur  Fixierung  der  beiden  Ladenflügel  in  deren  35 
Schließstellung  ist  bei  dem  bekannten  Ladenverschluß 
an  der  Grundplatte  eine  im  wesentlichen  U-förmige  und 
nach  oben  offene  Schwenkriegelaufnahme  vorgese- 
hen,  mit  der  der  Schwenkriegel  durch  eine  Schwenkbe- 
wegung  in  Eingriff  bringbar  ist.  40 

Um  die  beiden  Ladenflügel  auch  in  der  leicht  geöff- 
neten  Spaltlüftungsstellung  fixieren  zu  können,  ist  an 
der  Grundplatte  ein  Kuppelzapfen  vorgesehen,  auf  den 
eine  am  freien  Ende  des  Schwenkriegels  vorgesehene 
Kuppelhülse  geschwenkt  werden  kann,  wodurch  eine  45 
Verbindung  zwischen  der  Grundplatte  und  der  Lager- 
platte  hergestellt  und  somit  eine  Bewegung  der  Laden- 
flügel  verhindert  wird. 

Die  bekannten  Ladenverschlüsse  für  zweiflügelige 
Läden  weisen  den  Nachteil  auf,  daß  ihre  Verriegelungs-  so 
Stellungen  nicht  gesichert  sind  und  insbesondere  in  der 
Spaltlüftungsstellung  die  Möglichkeit  besteht,  eine  Ent- 
riegelung  von  außen  durch  Hochschwenken  des 
Schwenkriegels  vorzunehmen,  wodurch  die  von  den 
Läden  erbrachte  Sicherheitsfunktion  zumindest  weitest-  55 
gehend  gegenstandslos  wird. 

Aus  der  DE-C-819  370  ist  eine  Verschluß-  und 
Spaltlüftvorrichtung  bekannt,  bei  der  der  Schwenkriegel 

in  der  Spaltlüftungsstellung  über  ein  Sicherheitsschloß 
gesichert  werden  kann.  Zu  diesem  Zweck  ist  an  der 
Grundplatte  ein  eine  Öffnung  aufweisender  Winkel  vor- 
gesehen,  wobei  die  Öffnung  in  der  Spaltlüftungsstellung 
mit  einer  am  freien  Ende  des  Schwenkriegels  vorgese- 
henen  Öffnung  fluchtet.  Der  Bügel  des  Sicherheits- 
schlosses  kann  durch  beide  Öffnungen  hindurchgeführt 
werden,  wodurch  ein  Herausschwenken  des  Schwenk- 
riegels  aus  der  Schwenkriegelaufnahme  unmöglich 
wird. 

Aus  der  FR-A-320  571  ist  eine  Vorrichtung  zum  Ver- 
riegeln  von  Fensterläden  in  einer  Schließstellung  be- 
kannt.  In  dem  freiliegenden  Schenkel  der  U-förmigen 
Schwenkriegelaufnahme  ist  eine  Öffnung  vorgesehen, 
durch  die  von  außen  ein  Rastelement  hindurchführbar 
ist,  welches  in  eine  in  dem  Schwenkriegel  vorgesehene 
Ausnehmung  eingreift,  wenn  sich  dieser  in  der 
Schwenkriegelaufnahme  befindet.  Zum  Verschwenken 
des  Schwenkriegels  aus  der  Schwenkriegelaufnahme 
heraus  muß  das  Rastelement  gegen  eine  Federvor- 
spannung  in  Richtung  vom  Fensterladen  weg  ver- 
schwenkt  werden.  Eine  Verriegelung  der  Fensterläden 
in  einer  Spaltlüftungsstellung  ist  mit  dieser  Vorrichtung 
nicht  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
ne  Verschluß-  und  Spaltlüftvorrichtung  für  ein-,  zwei- 
oder  mehrflügelige  Läden  zu  schaffen,  die  definierte, 
gesicherte  Verriegelungspositionen  aufweist,  deren  Er- 
reichen  für  die  jeweilige  Bedienungsperson  gut  erkenn- 
bar  ist  und  wobei  außerdem  ein  von  außen  erfolgendes 
Entriegeln  verhindert  werden  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  im  wesent- 
lichen  dadurch  gelöst,  daß  ein  Verriegelungskopf  in  ei- 
ner  Ausnehmung  der  Grundplatte  bzw.  der  Lagerplatte 
gehalten  und  in  dieser  Ausnehmung  im  wesentlichen 
senkrecht  zu  der  Verriegelungs-Schwenkebene  des 
Schwenkriegels  bewegbar  ist,  und  daß  der  Verriege- 
lungskopf  durch  ein  in  der  Grundplatte  bzw.  der  Lager- 
platte  angeordnetes  Federelement  vorgespannt  ist  und 
über  die  Grundplatte  bzw.  die  Lagerplatte  vorsteht. 

Bevorzugt  weist  der  Verriegelungskopf  eine  dem 
Schwenkriegel  zugeordnete  Auflaufschräge  auf,  die  mit 
dem  Schwenkriegel  derart  zusammenwirkt,  daß  der 
Verriegelungskopf  bei  einer  Schwenkbewegung  des 
Schwenkriegels  in  die  Verriegelungsstellung  aus  der 
Schwenkebene  des  Schwenkriegels  entgegen  der  Fe- 
derkraft  des  Federelements  in  die  Ausnehmung  der 
Grundplatte  bzw.  der  Lagerplatte  hinbewegt  wird. 

Gemäß  einer  zweckmäßigen  Ausgestaltung  wird 
der  Verriegelungskopf  in  der  Verriegelungsstellung  des 
Schwenkriegels  von  diesem  freigegeben,  so  daß  er 
durch  die  Federkraft  des  Federelementes  in  die 
Schwenkebene  des  Schwenkriegels  hineinragt  und  ei- 
ne  eigenständige  Schwenkbewegung  des  Schwenkrie- 
gels  aus  der  Verriegelungsstellung  heraus  verhindert. 

Wesentlich  für  die  Erfindung  ist  demgemäß  ein  in- 
tegrierter  Rastmechanismus,  der  beim  Einschwenken 
des  Schwenkriegels  in  die  jeweilige  Verriegelungsstel- 
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lung  sowohl  in  der  Schließposition  als  auch  in  der  Spalt- 
lüftungsposition  wirksam  wird  und  verhindert,  daß  der 
Schwenkhebel  ohne  gesonderten  Entriegelungsvor- 
gang  aus  der  Verriegelungsstellung  geschwenkt  wer- 
den  kann.  s 

Da  der  Rastmechanismus  bei  jedem  Verriegelungs- 
vorgang  vom  Schwenkriegel  überfahren  werden  muß 
und  die  Bedienungsperson  die  sich  dabei  ergebende 
Schnapp-Rastverbindung  zwangsläufig  fühlt  und  be- 
merkt,  wird  auf  diese  Weise  permanent  auch  die  korrek-  10 
te  und  vollständige  Verriegelung  gefördert. 

Um  eine  Entriegelung  zu  ermöglichen,  muß  der 
Rastmechanismus  gelöst  werden,  was  zwar  von  der  La- 
deninnenseite  her  ohne  weiteres  durchführbar  ist,  von 
außen  jedoch  selbst  in  der  Spaltlüftungsstellung  kaum  15 
oder  nicht  erreicht  werden  kann. 

Der  Rastmechanismus  wird  bevorzugt  unter  Ver- 
wendung  eines  Verriegelungskopfes  realisiert,  der  in  ei- 
ner  Ausnehmung  in  der  Grundplatte  oder  der  Lagerplat- 
te  angeordnet  und  in  dieser  senkrecht  zu  der  Schwenk-  20 
ebene  des  Schwenkriegels  bewegbar  ist  und  durch  die 
Federkraft  eines  Federelements  in  die  Schwenkebene 
des  Schwenkriegels  hineingedrückt  wird.  Der  Verriege- 
lungskopf  weist  eine  schräge  Auflauffläche  auf,  die  mit 
dem  Schwenkriegel  derart  zusammenwirkt,  daß  der  25 
Verriegelungskopf  bei  einer  Schwenkbewegung  des 
Schwenkriegels  in  die  Verriegelungsstellung  entgegen 
der  Federkraft  des  Federelements  in  die  Ausnehmung 
der  Grund-  bzw.  Lagerplatte  hineingedrückt  wird  und  so 
den  Weg  für  den  Schwenkriegel  freigibt.  In  der  Verrie-  30 
gelungsstellung  selbst  gibt  der  Schwenkriegel  die  Aus- 
nehmung  wieder  frei,  so  daß  der  Verriegelungskopf 
durch  das  Federelement  wieder  in  seine  Ausgangslage 
zurückgebracht  wird,  in  der  er  ein  Rückschwenken  des 
Schwenkhebels  verhindert.  Ein  Rückschwenken  des  35 
Hebels  vor  einem  Öffnen  der  Läden  ist  nur  möglich, 
wenn  der  Verriegelungskopf  durch  manuelle  Betätigung 
wieder  in  die  Ausnehmung  zurückgeführt  wird,  was  von 
außerhalb  der  Läden  praktisch  nicht  möglich  ist,  das 
heißt  es  wird  die  Einbruchgefahr  beträchtlich  verringert  40 
und  die  Läden  können  ihre  Sicherheits-  und  Schutzfunk- 
tion  auch  in  der  Spaltlüftungsstellung  erfüllen. 

Bevorzugt  wird  der  Rastmechanismus  in  die  Grund- 
platte  integriert,  wobei  der  Verriegelungskopf  bezüglich 
der  U-förmigen  Schwenkhebelaufnahme  mittig  ange-  45 
ordnet  ist.  Der  der  Grundplatte  gegenüberliegende 
Schenkel  der  U-förmigen  Schwenkhebelaufnahme  be- 
steht  vorzugsweise  aus  zwei  beabstandeten  Führungs- 
zapfen,  zwischen  denen  ein  Kuppelzapfen  gelegen  ist, 
wobei  dieser  Kuppelzapfen  in  der  Spaltlüftungsstellung  so 
mit  einer  am  Schwenkhebel  ausgebildeten  Hülse  zu- 
sammenwirkt. 

Grundsätzlich  ist  es  auch  möglich,  an  der  Grund- 
platte  Hülsenelemente  und  am  Schwenkriegel  Zapfen- 
elemente  vorzusehen,  um  die  beiden  Läden  in  der  55 
Schließstellung  und  in  der  Spaltöffnungsstellung  in  der 
beschriebenen  Weise  zu  kuppeln,  aber  auch  in  diesem 
Falle  wirkt  der  Rastmechanismus  in  der  bereits  erläu- 

terten  Weise. 
Ferner  ist  es  möglich,  den  Rastmechanismus  an 

der  Lagerplatte  vorzusehen  und  in  analoger  Weise  aus- 
zubilden,  aber  bevorzugt  erfolgt  eine  Integration  des 
Rastmechanismus  in  die  Grundplatte. 

Besonders  vorteilhaft  und  gebrauchsgünstig  ist  ei- 
ne  Ausführungsform,  bei  der  der  Verriegelungskopf  Be- 
standteil  eines  zweiarmigen  Blockierhebels  ist,  der  in 
der  Grundplatte  bzw.  der  Lagerplatte  in  einer  im  wesent- 
lichen  senkrecht  zu  der  Schwenkebene  des  Schwenk- 
riegels  verlaufenden  Ebene  schwenkbar  gelagert  ist 
und  mit  seinem  anderen  Betätigungsende  aus  der 
Grundplatte  bzw.  der  Lagerplatte  herausragt.  Durch  die- 
se  Maßnahme  kann  der  Verriegelungskopf  auch  in  den 
Fällen,  in  denen  er  zur  unmittelbaren  Betätigung  nicht 
frei  zugänglich  ist,  einfach  durch  Ziehen  an  dem  Betä- 
tigungsende  des  Blockierhebels  aus  der  Schwenkebe- 
ne  des  Schwenkriegels  bewegt  werden,  um  ein  öffnen 
des  Ladens  oder  der  Läden  zu  ermöglichen.  Dies  kann 
dann  noch  weiter  erleichtert  werden,  indem  an  dem  Be- 
tätigungsende  des  Blockierhebels  ein  Zugring  vorgese- 
hen  wird. 

Weitere  Vorteile  und  Ausgestaltungsmöglichkeiten 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  und  in  der 
nachfolgenden  Beschreibung  eines  Ausführungsbei- 
spiels  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  erläutert; 
in  der  Zeichnung  zeigt: 

Figur  1  eine  Vorrichtung  gemäß  der  vorliegenden 
Erfindung  in  der  Verriegelungsstellung  für 
geschlossene  Ladenflügel  in  Vorderansicht; 

Figur  2  die  Vorrichtung  aus  Figur  1  in  Seitenansicht; 

Figur  3  die  Vorrichtung  aus  Figur  1  in  Draufsicht; 

Figur  4  die  Vorrichtung  aus  Figur  1  in  der  Verriege- 
lungsstellung  bei  leicht  geöffneten  Ladenflü- 
geln  in  Draufsicht; 

Figur  5  die  Vorrichtung  aus  Figur  4  in  Vorderansicht; 
und 

Figur  6  die  Vorrichtung  aus  Figur  4  in  Seitenansicht. 

Die  Figuren  1  bis  3  zeigen  eine  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  für  zweiflügelige  Läden  von  Fenstern,  Tü- 
ren  und  dergleichen,  wobei  diese  Ausgestaltung  ledig- 
lich  ein  Beispiel  darstellt. 

Zu  einer  solchen  Vorrichtung  gehören  eine  Grund- 
platte  1  ,  die  an  einem  Ladenflügel  2  befestigt  ist,  und 
eine  Lagerplatte  3,  die  an  dem  anderen  Ladenflügel  4 
(vergleiche  Figur  3)  angebracht  ist. 

Die  Befestigung  erfolgt  durch  nicht  dargestellte 
Schrauben,  die  sich  durch  in  der  Grundplatte  1  und  in 
der  Lagerplatte  3  vorgesehene  Durchgangsöffnungen 
5,  6  erstrecken. 

An  der  Lagerplatte  3  ist  ein  Schwenkriegel  7  mittels 
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eines  Lagerzapfens  8  schwenkbar  gelagert,  dessen 
Achse  9  senkrecht  zu  der  Bildebene  der  Figur  1  verläuft, 
so  daß  die  Schwenkebene  des  Schwenkriegels  7  par- 
allel  zu  der  Bildebene  der  Figur  1  liegt. 

Wie  in  Figur  6  gut  erkennbar  ist,  besitzt  die  Grund- 
platte  1  eine  im  wesentlichen  U-förmige  und  nach  oben 
geöffnete  Schwenkriegelaufnahme  10,  in  die  der 
Schwenkriegel  7  bei  geschlossenen  Ladenflügeln  2,  4 
hineingeschwenkt  wird,  um  die  Ladenflügel  2,  4  in  der 
Schließstellung  zu  fixieren.  Zur  Positionierung  der  La- 
denflügel  2,  4  in  der  sogenannten  Spaltlüftungsstellung, 
in  der  die  Ladenflügel  2,  4,  wie  in  Figur  4  gezeigt,  leicht 
geöffnet  sind,  ist  an  der  Grundplatte  1  ein  Kuppelzapfen 
11  und  an  dem  freien  Ende  des  Schwenkriegels  7  eine 
dem  Kuppelzapfen  11  zugeordnete  Kuppelhülse  12  vor- 
gesehen.  Die  Kuppelhülse  1  2  wird  in  der  Spaltlüftungs- 
stellung  des  Ladenflügels  2,  4  bei  einer  Schwenkbewe- 
gung  des  Schwenkriegels  7  auf  den  Kuppelzapfen  11 
aufgesteckt,  wobei  sie  durch  Führungszapfen  geführt 
wird,  die  beidseitig  des  Kuppelzapfens  1  1  an  der  Grund- 
platte  1  angeordnet  sind  und  zusammen  mit  diesem  ei- 
nen  Schenkel  der  U-förmigen  Schwenkriegelaufnahme 
1  0  bilden.  In  diesem  Zustand  ist  eine  Bewegung  der  La- 
denflügel  2,  4  nur  geringfügig  möglich. 

Um  den  Schwenkriegel  7  in  den  beiden  zuvor  er- 
läuterten  Verriegelungsstellungen,  nämlich  der 
Schließstellung  und  der  Spaltlüftungsstellung,  zu  arre- 
tieren,  ist  ein  Rastmechanismus  vorgesehen. 

Zu  diesem  gehört  ein  Verriegelungskopf  14,  der  in 
einer  Ausnehmung  15  der  Grundplatte  1  angeordnet 
und  in  dieser  senkrecht  zu  der  Schwenkebene  des 
Schwenkriegels  7,  das  heißt  senkrecht  zu  der  Bildebene 
der  Figur  1  ,  bewegbar  ist.  Der  Verriegelungskopf  14  wird 
durch  eine  nicht  dargestellte,  rückseitig  in  einer  Ausneh- 
mung  der  Grundplatte  1  angeordnete  Feder,  zum  Bei- 
spiel  eine  Blattfeder,  in  den  Bereich  der  U-förmigen 
Schwenkriegelaufnahme  10  gedrückt  und  weist  an  sei- 
ner  Oberseite  eine  Auflaufschräge  16  auf.  Diese  wirkt 
mit  der  Unterkante  17  des  Schwenkriegels  7  zusam- 
men,  wenn  dieser  in  seine  Verriegelungsstellung  ge- 
bracht  wird,  so  daß  der  Verriegelungskopf  1  4  entgegen 
der  Federkraft  in  die  Ausnehmung  15  der  Grundplatte 
1  hineingedrückt  und  die  U-förmige  Schwenkriegelauf- 
nahme  10  freigegeben  wird. 

Wie  die  Figur  1  zeigt,  gibt  die  Oberkante  18  des 
Schwenkriegels  7  in  der  Verriegelungsstellung  die  Aus- 
nehmung  1  5  in  der  Grundplatte  1  wieder  frei,  so  daß  der 
Verriegelungskopf  1  4  durch  die  Federkraft  wieder  in  sei- 
ne  Ausgangslage  zurückgebracht  wird.  In  dieser  verhin- 
dert  die  senkrecht  zur  Schwenkebene  des  Schwenkrie- 
gels  7  verlaufende  Unterseite  1  9  des  Verriegelungskop- 
fes  14  ein  Zurückschwenken  des  Schwenkriegels  7. 

Um  den  Schwenkriegel  aus  einer  Verriegelungs- 
stellung  wieder  herausschwenken  zu  können,  muß  der 
Verriegelungskopf  1  4  in  die  Ausnehmung  1  5  der  Grund- 
platte  1  gebracht  werden. 

Dazu  ist  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
der  Verriegelungskopf  14  als  ein  Ende  eines  zweiarmi- 

gen,  in  einer  rückseitigen  Ausnehmung  der  Grundplatte 
1  angeordneten  Blockierhebels  20  ausgebildet,  von 
dem  in  der  Zeichnung  noch  das  andere  Ende,  nämlich 
das  Betätigungsende  21,  erkennbar  ist,  das  aus  der 

5  Grundplatte  1  herausragt  und  an  dem  zum  Beispiel  ein 
Zugring  22  vorgesehen  ist.  Wie  in  Figur  2  angedeutet 
ist,  ist  der  Blockierhebel  20  in  der  Grundplatte  1  um  eine 
nicht  dargestellte  Achse,  die  senkrecht  zu  der  Bildebene 
der  Figur  1  verläuft,  gelagert,  so  daß  der  Verriegelungs- 

10  köpf  1  4  einfach  durch  Ziehen  an  dem  Zugring  22  entge- 
gen  der  Federkraft  der  Blattfeder  in  die  Ausnehmung  1  5 
zurückgezogen  werden  kann. 

Die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  läßt  sich  in 
gleich  einfacher  Weise  montieren  wie  eine  herkömmli- 

15  che  Verschlußvorrichtung  dieser  Art,  weist  aber  demge- 
genüber  die  bereits  erläuterten,  für  die  Praxis  ganz  we- 
sentlichen  funktionellen  Vorteile  auf.  Auch  ist  sie  pro- 
blemfrei  für  den  Rechts-  und  Linksgebrauch  verwend- 
bar.  Bei  einflügeligen,  einfachen  und  kleinen  Läden  ist 

20  sie  ebenso  sicher  und  wirksam  wie  bei  mehrflügeligen 
Läden. 

Bezugszeichenliste 

1  Grundplatte 
2  Ladenflugel 
3  Lagerplatte 
4  Ladenflugel 
5  Durchgangsoffnung 
6  Durchgangsoffnung 
7  Schwenkriegel 
8  Lagerzapfen 
9  Achse 
10  Schwenkriegel  aufnahme 
1  1  Kuppelzapfen 
12  Kuppelhulse 
13  Fuhrungszapfen 
14  Verriegelungskopf 
15  Ausnehmung 
16  Auflaufschrage 
17  Unterkante 
18  Oberkante 
19  Verriegelungskopf-Unterseite 
20  Blockierhebel 
21  Betatigungsende 
22  Zugring 

Patentansprüche 
50 

1.  Verschluß-  und  Spaltlüftvorrichtung  für  ein-,  zwei- 
oder  mehrflügelige  Läden  von  Fenstern,  Türen  und 
dergleichen  mit  einer  Grundplatte  (1),  die  ortsfest 
an  einem  der  Ladenflügel  (2)  anbringbar  ist,  einer 

55  Lagerplatte  (3),  die  ortsfest  am  Rahmen  oder  an 
dem  anderen  der  Ladenflügel  (4)  anbringbar  ist,  ei- 
nem  Schwenkriegel  (7),  der  an  der  Lagerplatte  (3) 
angelenkt  und  gegenüber  dieser  um  eine  im  we- 

30 

35 

40 

4 
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sentlichen  senkrecht  zu  der  Hauptebene  der  Lager- 
platte  (3)  stehende  Achse  (9)  verschwenkbar  ist, 
wobei  der  Schwenkriegel  (7)  im  montierten  Zustand 
der  Verschluß-  und  Spaltlüftvorrichtung  in  der 
Schließstellung  der  Ladenflügel  (2,  4)  sowie  in  min-  s 
destens  einer  Spaltlüftungsstellung,  in  der  minde- 
stens  ein  Ladenflügel  (2,  4)  leicht  geöffnet  ist,  durch 
eine  Schwenkbewegung  in  eine  Verriegelungsstel- 
lung  bringbar  ist,  in  der  er  mit  der  Grundplatte  (1  )  in 
Eingriff  steht,  so  daß  eine  Bewegung  der  Ladenflü-  10 
gel  (2,  4)  verhindert  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Verriegelungskopf  (14)  in  einer  Ausneh- 
mung  (15)  der  Grundplatte  (1)  bzw.  der  Lagerplatte 
(3)  gehalten  und  in  dieser  Ausnehmung  (1  5)  im  we-  15 
sentlichen  senkrecht  zu  der  Verriegelungs- 
Schwenkebene  des  Schwenkriegels  (7)  bewegbar 
ist,  und  daß  der  Verriegelungskopf  (1  4)  durch  ein  in 
der  Grundplatte  (1)  bzw.  der  Lagerplatte  (3)  ange- 
ordnetes  Federelement  vorgespannt  ist  und  über  20 
die  Grundplatte  (1)  bzw.  die  Lagerplatte  (3)  vor- 
steht. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  der  Verriegelungskopf  (14)  eine  dem  Schwenk- 
riegel  (7)  zugeordnete  Auflaufschräge  (16)  auf- 
weist,  die  mit  dem  Schwenkriegel  (7)  derart  zusa- 
menwirkt,  daß  der  Verriegelungskopf  (14)  bei  einer 
Schwenkbewegung  des  Schwenkriegels  (7)  in  die  30 
Verriegelungsstellung  aus  der  Schwenkebene  des 
Schwenkriegels  (7)  entgegen  der  Federkraft  des 
Federelements  in  die  Ausnehmung  (15)  der  Grund- 
platte  (1)  bzw.  der  Lagerplatte  (3)  hineinbewegt 
wird.  35 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verriegelungskopf  (14)  in  der  Verriege- 
lungsstellung  des  Schwenkriegels  (7)  von  diesem  40 
freigegeben  wird,  so  daß  er  durch  die  Federkraft 
des  Federelements  in  die  Schwenkebene  des 
Schwenkriegels  (7)  hineinragt  und  eine  eigenstän- 
dige  Schwenkbewegung  des  Schwenkriegels  (7) 
aus  der  Verriegelungsstellung  heraus  verhindert.  45 

Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Grundplatte  (1  )  eine  dem  Schwenkriegel  (7)  so 
zugeordnete  U-förmige  Schwenkriegelaufnahme 
(10)  aufweist,  in  die,  in  der  Schließstellung  der  La- 
denflügel  (2,  4),  der  Schwenkriegel  (7)  eingreift, 
daß  ferner  an  der  Grundplatte  (1  )  ein  Kuppelzapfen 
(11)  für  eine  dem  Schwenkriegel  (7)  zugeordnete  55 
Kuppelhülse  (12)  vorgesehen  ist,  und  daß  in  der 
Spaltlüftstellung  und  jeweils  in  der  Verriegelungs- 
stellung  der  Schwenkriegel  (7)  bzw.  die  Kuppelhül- 

se  (1  2)  von  dem  Verriegelungskopf  (14)  übergriffen 
werden. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Grundplatte  (1  )  zumindest  eine  Kuppel- 
hülse  und  an  dem  Schwenkriegel  (7)  zumindest  ein 
jeweils  der  Kuppelhülse  zugeordneter  Kuppelzap- 
fen  vorgesehen  ist,  die  in  der  Schließstellung  der 
Ladenflügel  (2,  4)  in  der  Verriegelungsstellung  in 
Eingriff  kommen,  und  daß  eine  an  der  Grundplatte 
(1)  vorgesehene  Kuppelhülse  und  ein  ihr  am 
Schwenkriegel  (7)  zugeordneter  Kuppelzapfen  in 
der  Spaltlüftungsstellung  der  Ladenflügel  (2,  4)  in 
der  Verriegelungsstellung  in  Eingriff  kommen,  wo- 
bei  in  beiden  Verriegelungsstellungen  der  Verriege- 
lungskopf  (14)  wirksam  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Grundplatte  (1)  beidseitig  des  an  ihr  vor- 
gesehenen  Kuppelzapfens  (11)  Führungszapfen 
(1  3)  vorgesehen  sind,  die  zusammen  mit  dem  Kup- 
pelzapfen  (11)  die  U-förmige  Schwenkriegelauf- 
nahme  (10)  bilden  und  in  der  Spaltlüftungsstellung 
Seitenführungsfunktion  für  die  Kuppelhülse  (12) 
besitzen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwenkriegel  eine  Aussparung  aufweist, 
die  in  der  Verriegelungsstellung  des  Schwenkrie- 
gels  den  Verriegelungskopf  (1  4)  für  eine  Bewegung 
senkrecht  zur  Schwenkebene  des  Schwenkriegels 
freigibt. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verriegelungskopf  (14)  an  einem  Ende  ei- 
nes  zweiarmigen  Blockierhebels  (20)  vorgesehen 
ist,  der  in  der  Grundplatte  (1)  bzw.  der  Lagerplatte 
(3)  in  einer  im  wesentlichen  senkrecht  zu  der 
Schwenkebene  des  Schwenkriegels  (7)  verlaufen- 
den  Ebene  schwenkbar  gelagert  ist  und  mit  seinem 
anderen  Betätigungsende  (21  )  aus  der  Grundplatte 
(1)  bzw.  der  Lagerplatte  (3)  herausragt. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Betätigungsende  (21)  des  Blockierhe- 
bels  (20)  ein  Zugring  (22)  vorgesehen  ist. 
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Claims 

1  .  Closure  and  gap  venting  apparatus  for  Single,  dou- 
ble  or  multiple  shutters  of  Windows,  doors  and  the 
like,  comprising  a  base  plate  (1  )  which  is  to  be  spa-  s 
tially,  fixedly  attached  to  one  of  the  shutters  (2),  a  5. 
bearing  plate  (3)  which  is  to  be  spatially  fixedly 
mounted  to  the  frame  or  the  other  of  the  shutters 
(4),  a  pivotable  latch  (7)  which  is  pivotably  connect- 
ed  to  the  bearing  plate  (3)  and  can  be  pivoted  rela-  10 
tive  to  the  latter  about  an  axis  (9)  Standing  substan- 
tially  perpendicular  to  the  main  plane  of  the  bearing 
plate  (3),  with  the  pivotable  latch  (7)  being  capable 
of  being  brought  into  a  latching  position  in  which  it 
Stands  in  engagement  with  the  base  plate  (1  )  sothat  15 
a  movement  of  the  shutter  (2,  4)  is  prevented  in  the 
installed  State  of  the  closure  and  gap  venting  appa- 
ratus  in  the  closed  position  of  the  shutter  (2,  4)  and 
also  in  at  least  one  gap  venting  position  in  which  at 
least  one  shutter  (2,  4)  is  slightly  opened,  charac-  20 
terised  in  that  the  latching  head  (1  4)  is  held  in  a  cut-  6. 
out  (1  5)  of  the  base  plate  (1  )  or  of  the  bearing  plate 
(3)  and  is  movable  in  this  cut-out  (15)  substantially 
perpendicular  to  the  latching-pivoting  plane  of  the 
pivotable  latch  (7);  and  in  that  the  latching  head  (14)  25 
is  biased  by  a  spring  element  arranged  in  the  base 
plate  (1  )  or  in  the  bearing  plate  (3)  and  projects  be- 
yond  the  base  plate  (1  )  or  beyond  the  bearing  plate 
(3). 

30  7. 
2.  Apparatus  in  accordance  with  claim  1,  character- 

ised  in  that  the  latching  head  (14)  has  a  run-up  ramp 
(16)  associated  with  the  pivotable  latch  (7),  which 
co-operates  with  the  pivotable  latch  (7)  in  such  a 
way  that  the  latching  head  (14)  is  moved  into  the  35 
cut-out  (15)  of  the  base  plate  (1)  or  of  the  bearing 
plate  (3)  against  the  spring  force  of  the  spring  ele-  8. 
ment  on  a  pivotal  movement  of  the  pivotable  latch 
(7)  into  the  latched  position  out  of  the  pivot  plane  of 
the  pivotable  latch  (7).  40 

3.  Apparatus  in  accordance  with  claim  1  or  claim  2, 
characterised  in  that  the  latching  head  (14)  is  re- 
leased  f  rom  the  pivotable  latch  (7)  in  the  latched  po- 
sition  of  the  pivotable  latch  (7)  so  that  it  projects  45 
through  the  spring  force  of  the  spring  element  into 
the  pivotal  plane  of  the  pivotable  latch  (7)  and  pre-  9. 
vents  an  independent  pivotal  movement  of  the  piv- 
otable  latch  (7)  out  of  the  latched  position. 

50 
4.  Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  base  plate  (1  )  has  R< 
a  U-shaped  mount  (10)  for  the  pivotable  latch  asso- 
ciated  with  the  pivotable  latch  (7),  into  which  the  piv-  1  . 
otable  latch  (7)  engages  in  the  closed  position  of  55 
the  shutters  (2,  4);  in  that  furthermore  a  coupling 
spigot  (11)  is  provided  on  the  base  plate  (1)  for  a 
coupling  sleeve  (12)  associated  with  the  pivotable 

latch  (7);  and  in  that  in  the  venting  gap  position  and 
in  each  case  in  the  latched  position  the  latching 
head  (14)  engages  over  the  pivotable  latch  (7)  or 
over  the  coupling  sleeve  (1  2). 

Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  at  least  one  coupling 
sleeve  is  provided  at  the  base  plate  (1  )  and  at  least 
one  coupling  spigot  respectively  associated  with 
the  coupling  sleeve  is  provided  at  the  pivotable  latch 
(7),  with  the  coupling  sleeve  and  the  coupling  spigot 
Coming  into  engagement  in  the  closed  position  of 
the  shutters  (2,  4)  in  the  latched  position;  and  in  that 
a  coupling  sleeve  provided  at  the  base  plate  (1  )  and 
a  coupling  spigot  associated  with  it  at  the  pivotable 
latch  (7)  come  into  engagement  in  the  gap  venting 
position  of  the  shutters  (2,  4)  in  the  latched  position, 
with  the  latching  head  (14)  being  effective  in  both 
latching  positions. 

Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that,  at  the  base  plate  (1), 
guide  spigots  (1  3)  are  provided  on  both  sides  of  the 
coupling  spigot  (11)  provided  on  it  and  form,  togeth- 
er  with  the  coupling  spigot  (11)  the  U-shaped  mount 
(1  0)  for  the  pivotal  latch  and  have  in  the  gap  venting 
position  a  lateral  guiding  function  for  the  coupling 
sleeve  (12). 

Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  pivotable  latch  has 
a  cut-out  which,  in  the  latched  position  of  the  pivot- 
able  latch  (7),  frees  the  latch  head  (14)  for  a  move- 
ment  perpendicular  to  the  plane  of  pivoting  of  the 
pivotable  latch. 

Apparatus  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  latching  head  (14) 
is  provided  at  one  end  of  a  two-armed  blocking  lever 
(20)  which  is  pivotably  mounted  in  the  base  plate 
(1)  or  in  the  bearing  plate  (3)  in  a  plane  extending 
substantially  perpendicular  to  the  plane  of  pivoting 
of  the  pivotable  latch  (7)  and  which  has  an  actuating 
end  (21)  projecting  out  of  the  base  plate  (1)  or  out 
of  the  bearing  plate  (3). 

Apparatus  in  accordance  with  claim  8,  character- 
ised  in  that  a  draw  ring  (22)  is  provided  at  the  actu- 
ating  end  (21  )  of  the  blocking  lever  (20). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  fermeture  et  de  definition  d'une  fente 
d'aeration  pour  des  fenetres,  portes  ou  similaires, 
ä  un,  ä  deux  ou  ä  plusieurs  battants,  comprenant 
une  plaque  de  base  (1)  susceptible  d'etre  montee 
de  facon  fixe  sur  Tun  des  battants  (2),  une  plaque 

6 
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de  montage  (3)  susceptible  d'etre  montee  de  facon 
fixe  sur  le  cadre  ou  sur  un  autre  des  battants  (4), 
un  verrou  basculant  (7),  articule  sur  la  plaque  de 
montage  (3)  et  capable  d'etre  bascule  par  rapport 
ä  celle-ci  autour  d'un  axe  (9)  sensiblement  perpen-  s 
diculaire  au  plan  principal  de  la  plaque  de  montage 
(3),  le  verrou  basculant  (7)  pouvant  etre  amene, 
dans  l'etat  monte  du  dispositif,  dans  la  position  de 
fermeture  des  battants  (2,  4),  ainsi  que  dans  au 
moins  une  position  definissant  une  fente  d'aeration,  10 
dans  laquelle  Tun  au  moins  des  battants  (2,  4)  est 
legerement  ouvert,  et  par  un  mouvement  de  bascu- 
lement  jusque  dans  une  position  de  verrouillage, 
dans  laquelle  il  est  en  engagement  avec  la  plaque 
de  base  (1  ),  de  sorte  qu'un  mouvement  des  battants  15 
(2,  4)  est  empeche, 
caracterise  en  ce  que  : 
une  tete  de  verrouillage  (14)  est  maintenue  dans  un 
evidement  (15)  de  la  plaque  de  base  (1)  ou  de  la 
plaque  de  montage  (3),  et  susceptible  d'etre  depla-  20 
cee  dans  cet  evidement  (1  5)  sensiblement  perpen- 
diculairement  au  plan  de  basculement  et  de  ver- 
rouillage  du  verrou  basculant  (7),  et  en  ce  que  la 
tete  de  verrouillage  (1  4)  est  precontrainte  au  moyen 
d'un  element  de  ressort  agence  dans  la  plaque  de  25 
base  (1)  ou  dans  la  plaque  de  montage  (3),  et  de- 
passe  au-delä  de  la  plaque  de  base  (1)  ou  de  la 
plaque  de  montage  (3). 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  30 
ce  que  la  tete  de  verrouillage  (14)  comporte  une 
pente  d'engagement  (16)  associee  au  verrou  bas- 
culant  (7),  laquelle  coopere  avec  le  verrou  bascu- 
lant  (7)  de  teile  maniere  que  la  tete  de  verrouillage 
(14)  est  deplacee  jusque  dans  l'evidement  (15)  de  35 
la  plaque  de  base  (1)  ou  de  la  plaque  de  montage 
(3),  lors  d'un  mouvement  de  basculement  du  verrou 
basculant  (7)  jusque  dans  la  position  de  verrouilla- 
ge  hors  du  plan  de  basculement  du  verrou  bascu- 
lant  (7)  ä  l'encontre  de  la  force  de  l'element  de  res-  40 
sort. 

Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications 
1  et  2,  caracterise  en  ce  que  la  tete  de  verrouillage 
(14)  est  liberee  par  le  verrou  basculant  (7)  dans  la  45 
position  de  verrouillage  de  celui-ci,  de  sorte  qu'elle 
penetre  dans  le  plan  de  basculement  du  verrou  bas- 
culant  (7)  ä  cause  de  la  force  de  l'element  de  res- 
sort,  et  empeche  un  deplacement  de  basculement 
autonome  du  verrou  basculant  (7)  hors  de  la  posi-  so 
tion  de  verrouillage. 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  base  (1) 
comporte  un  evidement  de  verrou  (1  0)  en  forme  de  55 
U  et  associe  au  verrou  basculant  (7),  dans  lequel 
s'engage  le  verrou  basculant  (7)  dans  la  position  de 
fermeture  des  battants  (2,  4),  en  ce  qu'il  est  en  outre 

prevu  sur  la  plaque  de  base  (1)  un  tenon  d'accou- 
plement  (11)  pour  une  douille  d'accouplement  (12) 
associee  au  verrou  basculant  (7),  et  en  ce  que  dans 
la  position  definissant  une  fente  d'aeration  et  dans 
la  position  de  verrouillage,  le  verrou  basculant  (7) 
ou  la  douille  d'accouplement  (12)  sont  coiffes  par  la 
tete  de  verrouillage  (14). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  sur  la  plaque  de  base  (1  ) 
est  prevue  au  moins  une  douille  d'accouplement  et 
sur  le  verrou  basculant  (7)  au  moins  un  tenon  d'ac- 
couplement  associe  respectivement  ä  la  douille 
d'accouplement,  lesquels  viennent  en  engagement 
dans  la  position  de  verrouillage  lorsque  les  battants 
(2,  4)  sont  en  position  de  fermeture,  et  en  ce  qu'une 
douille  d'accouplement  prevue  sur  la  plaque  de  ba- 
se  (1  )  et  un  tenon  d'accouplement  qui  lui  est  associe 
sur  le  verrou  basculant  (7)  viennent  en  engagement 
dans  la  position  de  verrouillage  lorsque  les  battants 
(2,  4)  sont  dans  la  position  definissant  une  fente 
d'aeration,  et  dans  les  deux  positions  de  verrouilla- 
ge  la  tete  de  verrouillage  (14)  est  active. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  sur  la  plaque  de  base  (1  ) 
sont  prevus  des  tenons  de  guidage  (13)  des  deux 
cötes  du  tenon  d'accouplement  (11  )  prevu  sur  celle- 
ci,  lesdits  tenons  de  guidage  formant  ensemble 
avec  le  tenon  d'accouplement  (11)  le  logement  de 
verrou  en  forme  de  U  (10)  et  possedant  dans  la  po- 
sition  definissant  une  fente  d'aeration  une  fonction 
de  guidage  lateral  pour  la  douille  d'accouplement 
(12). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  verrou  basculant  pos- 
sede  un  evidement  qui,  dans  la  position  de  ver- 
rouillage  du  verrou  basculant,  libere  la  tete  de  ver- 
rouillage  (14)  pour  un  deplacement  perpendiculai- 
rement  au  plan  de  basculement  du  verrou  bascu- 
lant. 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  la  tete  de  verrouillage 
(14)  est  prevue  ä  une  extremite  d'un  levier  de  blo- 
cage  ä  deux  bras  (20),  lequel  est  monte  en  bascu- 
lement  dans  la  plaque  de  base  (1  )  ou  dans  la  plaque 
de  montage  (3)  dans  un  plan  qui  s'etend  sensible- 
ment  perpendiculairement  au  plan  de  basculement 
du  verrou  basculant  (7),  et  depasse  par  son  autre 
extremite  d'actionnement  (21  )  hors  de  la  plaque  de 
base  (1)  ou  de  la  plaque  de  montage  (3). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  qu'une  bague  de  traction  (22)  est  prevue  ä  l'ex- 
tremite  d'actionnement  (21)  du  levier  de  blocage 
(20). 



EP  0  637  668  B1 



EP  0  637  668  B1 

9 



EP  0  637  668  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

